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Nationalliberale und Bündler
Die leipziger Nationalliberalen haben im Einvernehmen mit

den ſächſiſchen Landtagsabgeordneten ihrer Partei eine Er
klärung abgegeben daß ſie bei den Wahlen mit der konſer
vativen Partei zuſammengehen wollen Jn einem Theile des
Königreichs Sachſen namentlich in Dresden findet dieſer Be
ſchluß der verkündet worden iſt ohne daß die dortigen
Nationalliberalen gefragt wurden lebhaften Widerſtand Und
das um ſo mehr als die konſervative Partei immer offener zu
einer Filigle des Bundes der Landwirthe wird Das zeigen
u a die Vorgänge im Wahlkreiſe Königsberg Fiſchhanſen
Graf Dönhoff iſt gewiß ein konſervativer Mann er vertritt
ſeit 16 Jahren den Wahlkreis aber das genügt nicht ihm die
konſervativen Stimmen zu ſichern Er hat für den Handels
vertrag mit Rußland geſtimmt und dafür das Lob des
dentſchen Kaiſers geerntet Das kann ihm das Bündlerthum
aber nicht verzeihen und deshalb ſtellt es dem Grafen Dönhoff
den Grafen Dohng gegenüber Wenn die konſervative Partei
mit dieſer Gehäſſigkeit gegen einen Mann vorgeht der lange
Zeit ihrer Fraktion angehört hat was haben dann erſt
nationalliberale Kandidaten zu erwarten die ſich dem Bund
der Landwirthe nicht mit Haut und Haar verſchreiben Wenn
aber die konſervative Partei keine Macht über den Bund hat
alſo auch für deſſen Stimmen keine Gewähr übernehmen kann
was bedentet dann ein Kartell wie es von dem national
liberalen Dr Genſel für das Königreich Sachſen verkündet
wird Das iſt ein leoniſcher Vertrag bei dem die eine Partei
allen Nutzen hat die andere aber alle Gefahr trägt

Eben jetzt iſt das Ergebniß der pfalziſchen Nachwahl an
Stelle des Herrn von Marquardſen veröffentlicht worden Jn
einem Wahlkreis der bisher zum ſicherſten Beſitz der national
liberalen Partei gehörte iſt der Bund der Landwirthe ein
gebrochen Die wunderlichen Vorgänge in dem dortigen Wahl
kampf haben wir wiederholt gekennzeichnet und erſt heute
morgen erwähnten wir den neuen blutigen Angriff den die
Korreſpondenz des Bundes gegen den Nationalliberalismus

vom Stapel gelaſſen hat Dieſer Aufſatz iſt gerade für das
Königreich Sachſen von Jntereſſe nicht minder aber für ganz
Oſtelbien und alle jene Gegenden in denen man Grund gehabt
hat den Abſchluß des Handelsvertrags mit Rußland freudig
zu begrüßen Dahin gehören insbeſondere alle jene Gegenden
in denen es eine große auf den Cxport angewieſene Jnduſtrie
giebt ferner die Küſtengegenden mit ihren Häfen und ihrem
überſeeiſchen Verkehr Jn der That iſt der Nationalliberalismus
namentlich in den öſtlichen Provinzen und in den Seebezirken
alles eher als agrariſch Dieſer neueſte agrariſche Angriff
iſt nun die Antwort auf die ſächſiſchen Kartellbeſtrebungen
Was es mit dieſem Kartell auf ſich hat iſt in dieſen Tagen
in der Dresdener Zeitung ausgeführt worden Jn dem
induſtriereichſten Staate Deutſchlands in einem Wahlkreis
deſſen Bevölkerung zu 65 Proz ſich auf Jnduſtrie Bergbau
und Handel vertheilen in Freiberg will der Bund der Land
wirthe den Wählern einen fanatiſchen Agrarier den Leiter der
Deutſchen Tageszeitung, als Kandidaten aufzwingen Jn

Döbeln ſetzt ſich der Bund der Landwirthe über die früheren
Abmachungen mit der nationalliberalen Partei keck hinweg und
proklamirt eine konſervative Kandidatur Jn Meißen wird ein
1893 vom Bund der Landwirthe unter Bruch des Kartells
anfgeſtellter Kandidat gegen den ausdrücklichen Einſpruch der
Nationalliberalen auf den Schild gehoben Iſt es da nicht
berechtigt zu ſagen die Nationalliberalen ſollen bei einem
Kartell nicht gleichberechtigte Bundesgenoſſen ſondern bloße
Handiauger ſein die man mit einem Fußtritt verabſchiedet
wenn ſie ihre Schuldigkeit gethan haben Aber wie ſoll man
auf Unterſtützung der Nationalliberalen durch die Bündler
rechnen da dieſe nicht einmal Kouſervative ſchonen wenn ſie
nicht bedingungslos nach ihrer Pfeife tanzen

Die Behauptung daß die bürgerlichen Parteien der Sozial
demokratie gegenüber einig ſein müſſen iſt in dieſem Falle
nichts als eine Vorſpiegelung falſcher Thatſachen Die Bündler
ſelbſt kümmern ſich um dieſe Einigkeit nicht ſie gehen ihren
eigenen Weg unbekümmert um die Verbeſſerung der Wahl
ansſichten der Sozialdemokratie Das Kartell unter ſolchen
Verhältniſſen trägt überdies dazu bei die Theilnahme der
bürgerlichen Wähler an den Wahlen einzuſchränken Es iſt
nicht jedermanns Sache einem Kandidaten ſeine Stimme zu
geben dem er ſich politiſch nicht nahe fühlt Die Sozial
demokratie hat keinerlei Ausſicht eine Mehrheit im Reichstage
zu W dem Bündlerthum aber verdankt man ſchon jetzt
eine Reihe der ſchädlichſten Maßregeln und wird man in der
nächſten Legislaturperiode eine geradezu verhängnißvolle Geſetz

un verdanken wenn nicht ſeine Macht eingeſchränkt wird
In welchem Ton die Bündlerpreſſe auch von einem großen
Theil des Handwerks ſprichr ergiebt ſich ebenfalls aus der
neueſten Nummer der Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe Da wird gegen die Berliner Fleiſcher Innung in
einem Tone losgezogen als wären die Schlächter etwa Börſen
juden Es wird ihnen gedroht daß die Landwirthe überallSchlacht und Fleiſchverkaufs Genoſſenſchaften gründen um die

Die Expedition

Fleiſcher beiſeite zu drängen Aehnlich ſind die Geſinnungen
der Bündler gegen die Bäcker Wenn Fleiſch und Brot theurer
werden ſo ſollen daran nicht die höheren Vieh und Getreide
preiſe ſondern die Fleiſcher und Bäcker ſchuld ſein die die
Konſnumenten nicht ſchnöde genug auszubenten vermögen Und
dieſen Kampf gegen Handwerker und gegen jedweden Zwiſchen
handel nennen die Agrarier Mittelſtandspolitik

Es iſt ſchon darauf hingewieſen worden daß der Bund der
Landwirthe im Wahlkreis Hildesheim einen Aufruf veröffent
licht hat der ſich ausſchließlich gegen die nationalliberale Partei
richtet Es wird da u a auch erklärt mit den national
liberalen Oſtelbiern wolle man nichts gemein haben Und da
ſollen ſich die Nationalliberalen gleichwohl dem Bunde an
bieten und dienſtpflichtig machen Da ſollen ſie ſich auf ein
Kartell mit der konſervativen Partei einkaſſen die immer tiefer
in die Botmäßigkeit gegenüber dem Bunde gerathen iſt Das
ſollte geſchehen in einem Einzelſtaat mit ſo großen Jntereſſen
des Handels und der Jnduſtrie wie dem Königreich Sachſen
und anderen deutſchen Gegenden mit großem Export und aus
gedehntem Weltverkehr Wenn die nationalliberale Partei auf
ſolche Herausforderung von bündleriſcher Seite keine andere
Antwort hat als ſich mit dem Bündlerthum bei den Wahlen
zu vereinigen Herrn von Plötz und ſeiner Gefolgſchaft Zu
geſtändniſſe zu machen und Liebesdienſte zu erweiſen während
alle diejenigen Nationalliberalen die ſich nicht zu Handlangern
des Bundes machen von ihm den Fehdehandſchuh ins Geſicht
geſchleudert bekomimen dann ſteht die nationalliberale Partei
am Anfang vom Ende Dann aber wird bei den Wahlen die
Sozialdemokratie gewaltige Erfolge erzielen trotz Kartell oder
wegen des Kartells Keine Legislaturperiode iſt für die deutſche
Geſetzgebung von ſolcher Bedentung geweſen wie die bevor
ſtehende Wenn die nationalliberale Partei bei dieſen Wahlen
einfach zu Gunſten des Bündlerthums abdankt dann werden
Zehntauſende die ihr bisher angehört haben allerdings An
ſchluß an andere Parteien nehmen und der Meinung bei
pflichten daß der Nationalliberalismus die bisherige Grundlage
und Berechtigung ſeines Daſeins verloren habe

Hentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 25 Jan Der Kaiſer trifft nach den nun beſtimmt
vorliegenden Meldungen am 23 April in Dresden zu den
Jubiläumsfeſtlichkeiten ein nimmt an der Parade theil und
reiſt mit dem Abendzuge wieder nach Berlin Es treffen zu dem
Regierungs Jubilänm des Königs Albert außerdem noch ein
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich Ungarn
Prinzregent Luitpold von Bayern möglicherweiſe auch
Großherzog Friedrich von Baden Großherzog
Alexander von Sachſen Weimar Herzog Ernſt von
Sachſen Altenburg und der Fürſt von Reuß j L

Zur Vorgeſchichte des dentſch ruſſiſchen Handelsvertrages

An die neuerlichen Mittheilungen des konſervativen
Oekonomieraths Anderſch zu dem Streit zwiſchen den
Grafen Dönhoff und W über Aeußerungen des
Kaiſers wegen der möglichen Folgen einer Ablehnung des
Handelsvertrages mit Rußland knüpfen die Hamb Nachr
folgende Bemerkungen

Kein erfahrener Politiker konnte damals der Anſicht ſein
daß die Ablehnung des Handelsvertrages zum Kriege führen
werde Die Erfahrung früherer Zeiten hatte genügend er
wieſen daß unſere politiſchen Beziehungen zu Rußland von
Kämpfen wirthſchaftlicher Natur niemals nachtheilig beeinflußt
worden waren Wir kennen die Quelle nicht aus der die
obige Darſtellung des Herrn Anderſch ſtammt machen aber
darauf aufmerkſam daß es ebenfalls Graf Dönhoff Friedrich
ſtein war der im März 1894 in einer königsberger Wähler
verſammlung behauptet hatte Fürſt Bismarck habe kürzlich
zu einem ſeiner nächſten Bekannten nämlich zum Profeſſor
Schweninger geſagt er müßte doch fürchten daß aus der
Ablehnung des Handelsvertrages ein Krieg mit Rußland ent
ſtehen werde Unſer Blatt wurde damals vom Fürſten Bis
marck beauftragt dieſe Mittheilung für eine Unwahrheit zu
erklären Jn einer ſpäteren Notiz hatten wir das Gegentheil
der Dönhoff ſchen Angabe als die Ueberzeugung des Fürſten
Bismarck zu bezeichnen Fürſt Bismarck hat niemals die
Anſicht gehabt daß ein Krieg Rußlands uns infolge etwaiger
Ablehnung des Handelsvertrages bedrohe Der Fürſt hat
ſtets und gegen jedermann die entgegengeſetzte Ueberzeugung
vertreten Wir nehmen an daß die Angaben die jetzt über
angebliche Aeußerungen des Kaiſers von den Freunden des
Grafen Dönhoff verbreitet werden ebenſo unbegründet ſind
wie es die Berufung des letzteren auf die Anſicht des Fürſten
Bismarck geweſen iſt

Graf Dönhoff hat damals am 6 März 1894 die Erklärung
abgegeben der Geheime Kommerzienrath Krupp habe ihm
und anderen erzählt daß Herr Schweninger die Aeußerung
des Fürſten Bismarck verbreitet habe Ja ich fürchte doch
daß nach Ablehnung des Handelsvertrages wir ſchließlich in
einen Krieg hineintreiben werden Herr Schweninger beſtritt
eine ſolche Mittheilung Herrn Krupp gemacht zu haben Herr
Krupp gab eine öffentliche Exklärung nicht ab im Privat
geſpräch ſoll er die Möglichkeit eingeräumt haben daß ihm

ren 1898
die Aeußerung von einem anderen als Herrn Schweninger
übermittelt worden ſei Jedenfalls iſt nicht Graf Dönhoff der
Urheber der Erfindung wenn eine ſolche überhaupt vor
handen war Es iſt aber auch nicht abzuſehen weshalb nicht
der Kaiſer von der Möglichkeit eines Krieges geredet haben
ſoll weil Fürſt Bismarck nicht an ſie zu glauben behauptete
Es ſoll doch hin und wieder auch in anderen Dingen vor
gekommen ſein daß der Kaiſer und der Schloßherr vom
Sachſenwalde nicht ganz einer Meinung waren

Der Hafen von Kigotſchau
Durch die geſtern mitgetheilten Aeußerungen der Times

über die Eröffnung des Haſens von Kigotſchan als Welthafen
und die dadurch eingeleitete Schaffung eines nördlichen Hong
kong ſind die engliſchen Erörterungen über das deutſche Vor
gehen in China in die ſachliche Bahn geleitet von der gerade
die engliſche Preſſe ſich recht weit entfernt hatte Die Wahr
ſcheinlichkeit daß Kigotſchan zu geeigneter Zeit dein Welthandel
geöffnet werden ſolle iſt inzwiſchen bereits durch die Aus
führungen des Staatsſekretärs v Bülow beſtätigt worden
leben und leben laſſen, ſolle dort Deutſchlands Grundſatz

ſein Aus ſeinen Mittheilungen iſt im übrigen noch folgendes
nachzutragen

Zwei Umſtände ſagte der Staatsſekretär erſchwerten ihm
bis zu einem gewiſſen Grade eine ausführliche Darlegung der
Verhältniſſe Einmal lägen aus Peking über das am 5 d ab
geſchloſſene Kiaotſchauabkommen bisher uur telegraphiſche
Meldungen vor Dieſe wären natürlich kurz abgefaßt und
gäben nur die Hauptpunkte der erzielten Verſtändigung wieder
dieſe Hauptpunkte wären vom Reichs Anzeiger veröffentlicht
worden Andererſeits ſchwebten über einzelne Spezialfragen
wie über Anlage von Eiſenbahnen und Ausbeutung von Kohlen
lagern noch Unterhandlungen Dieſe Verhandlungen böten
Ausſicht auf ein günſtiges Ergebniß das durch verfrühte Er
öffnungen gefährdet werden könnte

Unſere Beziehungen zu den andern Mächten ſeien durch
unſere oſtaſiatiſche Aktion nicht geſtört worden Auf eine
Anfrage ob nicht dieſer oder jener andere Punkt der chineſiſchen
Küſte ſich beſſer als Kiaotſchau zur Feſtſetzung geeignet haben
würde bemerkte Herr v Bülow er gehöre nicht zu denjenigen
die ſich die Butter vom Brote wegnehmen ließen aber auf
alles Begehrenswerthe könne man doch nicht gleich die Hand
legen Man müſſe mit den Verhältniſſen rechnen und könne
nur da zugreifen wo die Gelegenheit güuſtig ſei und keine
anderen Rechte entgegenſtänden Einer der Vorzüge von
Kiagotſchau beſtehe darin daß dieſer Hafen der engliſchen
und franzöſiſchen Jntereſſenſphäre wie dem
ruſſiſchen Machtgebiete nicht zu nahe liege und daß
deshalb durch unſere Beſetzung von Kiagotſchau die Jnutereſſen
jener Mächte nicht verletzt würden

Aehnlich wie die Times begrüßen auch Daily Telegraph
und Daily News das Hauptorgan der Oppoſition die Nach
richt daß Kigotſchau dem Welthandel offen bleiben ſolle be
ſonders auch die Aeußerungen des Staatsſekretärs v Bülow
mit herzlicher Befriedigung

Wenn das ſo iſt, ſagt das letztgenannte Blatt ſo liegt
wie wir wiederholt bemerkt haben keinerlei Grund vor
warum Deutſchlands Unternehmen in China hier zu Lande
anders als mit freundſchaftlichen Jntereſſen angeſehen werden
ſollte Deutſchland hat der weſtlichen Geſittung einen ent
ſchiedenen Dienſt geleiſtet dadurch daß es gegen die Er
mordung chriſtlicher Miſſionare die gewappnuete Fauſt au
wandte und wenn es aus Kiagotſchau ein deutſches Hongkong
macht wird es dem Welthandel eine große Wohlthat er
weiſen

Jm übrigen tritt Daily News im Gegenſatz zu einigen
Organen des linken Flügels der Oppoſition beſtimmt für die
Nothwendigkeit ein daß England die allgemeine Handelsfreiheit
Chinas gegen jede Beſchränkung vertheidige Die Annahme
einer Verſtändigung zwiſchen den Leitern der Regierung und
den Häuptern der Oppoſition erhält dadurch eine weitere Be
ſtätigung

Zu der petersburger Nachricht über Rußlands ſcharfe
Haltung in Sachen Talienwans erfährt die Köln Ztg aus
zuverläſſiger Quelle in Paris daß die franzöſiſche Regie
rung lebhaft beſorgt über die neueſte Wendung und ſelbſt
milderer Auffaſſung und Behandlung der Dinge zugeneigt
ihren Botſchafter angewieſen hat in London beruhigend
und vermittelnd einzuwirken um ernſtere Verwicklungen
zwiſchen Rußland und England zu verhüten

Parlamentariſches
Bei Fortſetzung ihrer Berathungen fügte am Dienstag die

Reichstagskommiſſion für die Militärſtraf
gerichtsorduung auf Autrag des Abg Baſſermann in den
Entwurf die Beſtimmung ein daß die Berufung der mili
täriſchen Mitglieder der Kriegsgerichte nach einer
im voraus feſtzuſtellenden Reihenfolge ſtattfindet von der nur
aus dringenden Gründen abgewichen werden darf S 80 wo
nach im Reichsmilitärgericht die Zahl der ſtimmberechtigten
militäriſchen Mitglieder um eins größer ſein ſoll als die der
juriſtiſchen Mitglieder wurde einem Centrumsantrage ent
ſprechend dahin abgeändert daß umgekehrt die Zahl der
juriſtiſchen Mitglieder um eins überwiegen ſoll Jm
weiteken Verlaufe der Berathung beantragte Abg Gröber
einen beſonderen Abſchnitt einzufügen betr die Errichtung
eines Oberſten Landesmilitärgerichts in Bayern
Der Kriegsminiſter v Goßler erklärte dieſe Frage ſei eine
politiſche Durch Erörterung d Frage würde man
nur die Verhandlung ſtören Er bitte daher die Behandlung
dieſer Frage bis zur Verhandlung über das Einführungsgeſetz zu
verſchieben Der bayeriſche Bevollmächtigte Graf v Lerchen
reißen ſchloß ſich dieſem Erſuchen an Auch die

yeriſche Regierung ſei der Anſicht daß die Frage beim Ein
führnungsgeſetz zu entſcheiden ſei ſie räume dem Reiche die

e



Kompetenz ein die Form des oberſten Gerichtshofes für
Bayern zu beſtimmen aber ſie halte an dem Standpunktefeſt daß Bayern einen oberſten Gerichtshof be
anſpruchen könne Die Kommiſſion beſchloß die Be
rathnng bis zur Verhandlung über das Einführungsgeſetz aus
zuſetzen S

Dem Abgeordnetenhauſe iſt jetzt die Denkſchrift
die ſich eingehend über die vom 1 April 1895 bis 31 März
1897 ſtaatlicherſeits erfolgten Reguli rungen der großen
Ströme ausläßt zugegangen

Von allgemeinerem Jntereſſe iſt die Mittheilung über die
Grundſätze die für die Bauverwaltung bei der Regelung und
Kanaliſirung beſtimmend ſind Als Ende der achtziger und
Anfang der neunziger Jahre die großen Hochwaſſer hereinbrachen
wurde dies von vielen Seiten den Regnlirungsbanuten
ſchuld gegeben Jnfolgedeſſen wurde 1892 ein Ausſchuß ein

ſeien um bejahendenfalls Abänderungsvorſchläge zu machen
Das Ergebniß der Unterſuchung war ein erfreuliches der

ermehrt noch die Waſſerſtände nachtheilig beeinflußt worden
und Jn der Regel waren die Klagen darin begründet daß

die Strombauverwaltungen nicht in der Lage waren gleich

maligen Gegnern des jetzigen Regulirungsſyſtems angehört
beſchloß daher einmüthig von Abänderungsvorſchlägen abzu
zuſehen Außerdem war dem Ansſchuß die Aufgabe geſtellt
worden anderweite Maßnahmen zu erwägen um Ueber
ſchwemmungsſchäden vorzubeugen Dieſe Frage harrt noch der
Antwort die deshalb eingeleiteten eingehenden hydrographiſch
waſſer wirthſchaftlichen Unterſuchung an zum Theil durchgeführt zum Theil aber erſt in Ritwy

ſtattfinden oder man wird ſie wie im Jahre 1881 über den
Ablauf der Wahlperiode hinaus bis in den Oktober hinaus
ſchieben Letzteres aber iſt ſehr un wahrſcheinlich

Debatte lehnte ſie den Vortermin ab und nahm dagegen die

der Verſäumnißſachen zu fördern beſtimmt ſind
Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf über die

9Aufhebung der Kautionspflicht der Reichsbeamten
entſpricht dem im Abgeordnetenhauſe berathenen Entwurfe in Vergütung
der Hauptſache Die Rückgabe der Kautionen erfolgt innerhalb nerungen
einer zweijährigen Friſt nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes

er hoffe dort den
Beziehung habe er vor allem in der

rfolge erzielt

ertrümmern
tadt Hagen ſelbſt un

ein Komitee der an
geſehenſten Einwohner zur Unterſtützung ſeiner Wahl gebildet
und ihm bereits tüchtig vorgearbeitet
gegenüber konſtatirt
einzige Perſönlichkeit von

reiſinn zu

Dort habe ſich

Dieſen Rodomontaden
Hag Ztg bisher habe noch keine
gend nennenswerther Bedeutung es

über ſich vermocht offen an die Seite dieſes großen Volks
Angeſichts der Skrupelloſi

Ahlwardt die Agitation betreibt trügen ſelbſt
aus perſönlichen oder politiſ
mus bekennen Bedenken ſi
und ſeinem Vorgehen
einer Verſammlun

ebenſo ſchlimm wie ſie zu Weyler s

t mit der 2iejenigen die
ntiſemitis

mannes zu treten

en Gründen ſich zum
vor aller Welt mit ſeiner Perſon

Hat Ahlwardt doch in
ppenhaufen die Dreiſtigkeit gehabt zu

behaupten ein höherer Offizier habe ſeine Behauptung von
der ſchlechten Beſchaffenheit der Löwe ſchen Gewehre beſtätigt

eichen Wahrheitsliebe erzählte Ahlwardt ſeinen Zu
der Abg Richter das ihm zu ſeinem 50 Geburts

eſetzt der die Urſachen der Ueberſchwemmungen prüfen und tage von Parteifreunden dem Judenthum ſagte Ahlwardt
Ulte ob die vorgebrachten Beſchwerden begründet gemachte Geſchenk von 100,000 M für ſeine Perſon verbrauchteſtſtellen ſollte gebrach während jeder der es wiſſen will weiß daß Herr Richter in

ſeinem Dankſchreiben erklärt hat das Kapital werde als Beitrag
Ausſchuß ſtellte feſt daß weder die Hochwaſſergefahren dadurch zur weiteren Verbreitung freiſinniger Anſchauungen im Volke
geſteigert noch der Eisgang behindert noch die Uferabbrüche vortreffliche Dienſte leiſten

ſi

t identifiziren

Mit der
hörern da

Soziale Angelegenheiten

Die Zahl der Ehe ſcheidungenzeitig landwirthſchaftlichen Jntereſſen gerecht 5 2zu werden Der Ausſchuß dem auch eine Anzahl von ehe r Hannover HeſſenNaſſan
1881 auf 2329
1884 auf 3856
1887 auf 3999
1890 auf 3907
1893 auf 4247
1896 auf 5562

genommen re r r War n dgr Zu Wehi di im Jahre eine Verdoppelung bedeuten und bis 1896 ſicwahlen d n an bedeutend erweitert haben verlangt bereits die Kreuz
ung

der Freiſ Ztg wenig zutreffend Civilprozeßordnung tDer Jnli ſo ſchreibt ſie iſt für die Wahlen der denkbar lichen Sühneverſuch ein Sühneverſuch des Geiſtlichen voran
ungeeignetſte Monat Entweder werden die Wahlen im Mai gehen

preußiſchen Land

1882 auf 3206
1885 auf 3902
1888 auf 4251
1891 auf 4273
1894 auf 4780

1883 auf 3577
1886 auf 3808
1889 auf 3994
1892 auf 4125
1895 auf 5484

Verfahrens dereine Aenderung des gerichtlichen
amtsrichterEs müßte durchaus dem

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Königreich Sachſen iſt die Gewährung von
Die VI Kommiſſion des Reichstags beſchäftigte ſich Prämien für Kohlenerſparniß an die Lokomotivgeſtern mit dem in r krlkreeer ru 3 führer unb Feuermänner der Staatseiſenbahnen jetzt in

von der Regierung vorgeſchlagenen Vortermin Nach langer Wegfall gekommen Dafür iſt eine Prämienvergütung nach
Verhältniß der geleiſteten Lokomotiv Kilometer und Rangir

Anträge eines Mitgliedes an welche die ſchnellere Erledigung h r an Schinier
wird von jetzt ab an Stelle des Kilometer Stunden und Tage

eldes ein nach Dienſtſtunden zu berechnendes Fahrgeld gewährt
dachtfenermänner erhalten an Stelle der Erſparnißprämie eine

nach Maßgabe

Denſelben Beamten

der Zahl der bewirkten

Die über die Kautionspflicht der Reichsbankbeamten beſtehenden
Beſtimmungen bleiben unberührt

Die Stichwahl in Homburg Kuſel iſt auf den
29 Januar anberaumt Die Entſcheidung über den Sieg des
einen oder des anderen Kandidaten liegt in den Händen der
Centrumswähler deren Mehrheit vermuthlich zu gunſten des

Volkswirthſchaftliches

Von den Ausſchüſſen des Bundesraths für Zoll und
Stenerweſen und für Handel und Verkehr ſind diefer Tage die auſe wieder beginnenBeſtimmungen betreffend amtliche Auskünfte in Zoll Fa W bngre Zeit in Sicht aber dem Abſchluſſe eines für die

v e feſtgeſetzt der Maßgabe Arbeiter ehrenvollen und für die Arbeitgeber möglichen Friedens
daß ſie am 1 April d J in Kraft treten ſollen ſtanden noch Hinderniſſe im Wege die dank der Einſicht der

Danach ſind die Direktivbehörden verpflichtet auf Anfragen Fabrikanten die Verhandlungen wieder aufzunehmen ſo gut
über die Zolltarifirung von Waaren und über Tara wie beſeitigt worden ſind
beſtimmungen Auskunft zu geben Der Frageſteller hat u a
anzugeben ob er die gleiche Anfrage bereits an eine andere
Direktivbehörde gerichtet und welche Auskunft er erhalten

erwachſen dem Frageſteller keine Koſten Die getroffeneEntſcheidung wird durch eine Aenderung der Geſetzgebung Arbeiter mögen denken elw
oder des amttichen Wagrenverzeichniſſes oder anderer öffent werden ſie aber heransfinden daß ihre eigene Wohlfahrt wie
lich bekannt gemachter Ausführungsvorſchriften ohne weiteres die der Jndnuſtrie

c iidie o re e von der wirdirektivbehörde ſelbſt oder von der oberſten Landesfinanz wenige Arbeiter nur brauchen längerebehörde oder vom Bundesxrathe dahin abgeändert daß die zu ſciben r v 8
Waare einem höheren Zollſatz unterliegt oder daß ein ge
ringerer Taraabzug einzutreten hat ſo ſoll für diejenigen
Waarenſendungen des Frageſtellers die von dieſem nach

eine Nacherhebung der Zolldifferenz bis drei Monate nach
Berichtigung der erſten Auskunft ausgeſchloſſen ſein Von kurzem eine Tour durch die Provinzen Pinar del Rio Havanna
jeder Aenderung der Entſcheidung im Verwaltungswege iſt Matanzas und Santa Klara gemacht hat ein höchſt grauen
dem Frageſteller innerhalb eines Jahres von Amtswegen volles Bild Auf dem Wege von H
Auskunft zu geben ſchreibt Musgrave findet man zahlloſe kleine Niederlaſſungen

Vollſtändige Sicherheit würde die Annahme dieſer Anträge die total vernachläfſigt ſind und in Schmutz faſt verkommen
ſeitens des Bundesraths dem Jmporteur e e gewähren Die Bewohner dieſer elenden H

erbeſſerung des menſchliches Ausſehen abſchreckenden Geſpenſtern gleich ſchleichen
ſie umher und ſtrecken die mageren Knochenarme flehend nach
Almoſen aus die ſie jedoch nur ſelten empfangen Unbeſchreib
lich ſind die täglich ſich abſpielenden Schauerſcenen in Campo

lichen Hausapotheken Vorſchrifien zu erlaſſen um das Florida und Juraco auch in Bejncal San Felipe Quines
bisher völlig unbeaufſichtigte Dispenſirrecht der Thierärzte und anderen im Süden gelegenen kleinen Städten herrſchen die
anderweitig zu regeln Die Regierungspräſidenten ſind auf ſchrecklichſten Krankheiten die in Verbindung mit der immer
P worden darüber geeignete Vorſchkäge zu machen furchtbarer auftretenden Hungersnoth die Menſchen zu Tauſenden

abei ſoll auch die Ertheilung der Genehmigung ſolcher Ein hinraffen
richtungen und die Handhabung der Auſſicht ſowie die Frage Lemm giftigen Hauch der anſteckenden Epidemien verſchont bleiben

erkranken die Leute infolge der namenloſen Entbehrungen denen
ſie nun ſchon ſo lange ausgeſetzt ſind Ueberall ſieht man halb

Parteinachrichten nackte bis zum Skelett abgemagerte Frauen und Kinder umher
Aus Minden in Weſtfalen berichtet man über eine irren und um Brot zammern a

neuen Einbruch der Bündler in den to per Beſitz Menſchen zu Dutzenden auf den Straßen todte Körper liegen
ne Verſammkung oft wochenlang in den Häujſeru ehe ſie der Erde übergeben

Das Begraben der Leichen wird meiſt nur ſehr ober

aber ſie würde immerhin eine weſentliche
jetzigen Zuſtandes bedeuten

Die preußiſche Regierung beabſichtigt über die Ein
richtung den Betrieb und die Beanſſichtigung der thierärzt

erörtert werden welche Arzneimittel in einer thierärztlichen
Hansapotheke für zuläſſig zu erachten ſind

Danach hat dieſer Tage in Südhemmern e

7 ehe i e z man et werdenebhaften Widerſpru es anweſenden Führers der Kon flächli ſt ſpü er Zeiſervativen Frhrn v d Recke dafür eniſſchied nicht mehr für e n W e hen Korn er z e ſgee
Begräbnißplatz bietet in der That einen grauenvollen Anblick

in der Perſon des Landwirths Stille Renkhaufen aufzu In vielen Orten wie Esperanza La Jas Sagua La Grande
ſtellen Jedenfalls werden die Konſervativen einen Gegen und anderen iſt die Bevölkerung bereits bis auf 25 Proz zu
kandidaten aufſtellen ob es ihnen aber gelingen wird ſammengeſchmolzen während in Cruces nur noch der achte
den Wahlkreis zu retten dürfte ſehr fraglich erſcheinen Man Theil von etwa 2000 Einwohnern übrig geblieben iſt der ſich
fährt die Spaltung Hanptſächlich auf den Terrorismus rig aber auch ſchon im letzten Stadium der Entkräftung befindet

ie bei In Trinidad hat der Tod in le

den bisherigen konſervativen Reichstagsabgeordneten Grafen
Roon einzutreten ſondern einen eigenen Bundeskandidaten

die konſervatien Parteiführer dort ausübten indem
Auſſtellung der Kandidaten einzig in Uebereinſtimmung mit der
Geiſtlichkeit vorgingen
I7 Fz Ankwardt von dem die Wähler in ſeinem Wahlkreiſe

edebergArnswolde nichts mehr wiſſen wollen hat kürzlich in
einer Berliner ſog Volksverſammlung ſich ſelbſt als Kandidaten
kür den Wahlkreis Hagen Schwelm aufgeſtellt und ver

Ausland
Das Ende eines Rieſenſtreiks

Daß die im Kampfe befindlichen engliſchen Gewerkvereine die
reinen Bündlers Lucke gegen den nationalliberalen Bündler Hoffnungsloſigkeit der Durchführung ihrer Forderungen endlich

Schmitt ſtimmen wird einſehen und die von ihren Führern mit dem Verbande der
Maſchinenfabrikanten
dürfte kaum mehr einem Zweifel unterliegen
die Arbeit am nächſten Montag nach mehr als halbjähriger

Das Ende des Kampfes ſtand bereits

geunehmigen

Es kann dann
vereinbarten Abkommen

Mittlerweile ſcheint es auch der
feſte Entſchluß des Verbandes der Fabrikanten zu ſein ſeinen
Sieg nicht zur Bedrückung der Arbeiter auszunutzen

habe ſodann ob und über welche Zollſtelle die Waare bereits Berichterſtatter der Times, der während des ganzen Streiks
von ihm oder ſeines Wiſſens von anderen eingeführt worden die amtlichen Anſichten des Verbandes widergeſpiegelt hat
ſei und welcher Zollbehandlung ſie dabei unterlegen habe ſchreibt nämlich Die einflußreichſten Mitglieder des Verbandes
Ware s u Weg a Pruth 57 werden keinem Mitglied geſtatten ſeine Arbeiter auszunutzen

t Di nff ig M 3 P r jickſjAufwendungen für die Unterſuchung und für den Transport er Behrelge ver Areeee Ferr n den We

daß ſie etwas verloren haben

unter dem neuen Syſtem gewachſen ſein
Schließlich iſt anch Arbeit in Hülle und Fülle da und

it ohne Beſchäftigung

Kubaniſche Gränel
f Wir u t t b u 6 Von den entſetzlichen Zuſtänden auf Kuba entwirft eingewieſenermaßen auf Grund der erſten Auskunft beſtellt ſind amerikaniſcher Schriftſteller Mr Clarke Musgrave der vor

avanna nach Matanzas

ütten haben kaum noch ein

Selbſt in den hochgelegenen Ortſchaften die von

Jn Santa Klara ſterben die

er Zeit beſonders zahlreiche
Opfer gefordert von Familien die aus zehn bis zwölf Per
ſonen beſtanden ſchkeppen nur noch ein bis zwei Ueberlebende
ihren elenden Körper dem Grabe entgegen jammervollem

albverweſten Leiche ſeiner 16 jährigen Schweſter lag Niemand
kümmert ſich um die armen hilfloſen Kranken die ſich allein
nicht mehr über die Schwelle ihrer Behauſung ſchleppen können
jeder hat mit ſeinem eigenen Elend zu thun undiſt abgeſtumpft

r den Jammer des anderen Die Zuſtände im Jnnern der
imgeſuchten Jnſel ſind unter der e e Schreckensherrſchaft

eiten geweſen waren

OeſterreichUngarn
Kürzlich wurde gemeldet daß eine Anzahl Familien aus den

tſchechiſchen Dörfern Bukowitz und Buſchin bei Schildberg in
Mähren beabſichtigen vom katholiſchen Glauben zum
jüdiſchen über zutreten Bemerkenswerth iſt dabei noch
daß dort im weiten Umkreiſe keine Jndengemeinden beſtehen
Der Führer der von jenen Familien nach Brünn entſandten
Deputation die am 20 d M mit dem Anſuchen um Auf
nahme in den Verband des Judenthums beim Landesrabbiner
Dr Placzek erſchien ein 72 jähriger Mann erklärte daß er
und ſeine Geſinnnngsgenoſſen ſchon ſeit Jahren aus innerer
religiöſer Ueberzeugung dieſen Uebertritt beabſichtigen und nun
ins Werk ſetzen wollen und daß ſie ihren Austritt aus der
katholiſchen Kirche bereits der Bezirkshauptmannſchaft in
e angezeigt haben Den moſaiſchen Satzungen zu
olge welche das Werben von Proſelyten ſtreng unterſagen

ſowie deren Aufnahme beſonders erſchweren da ſie den recht
ſchaffenen Bekennern eines jeden Glaubens die Anwartſchaft
auf irdiſches Glück und die ewige Seligkeit zuerkennen bot wie
bereits früher konſtatirt der Landesrabbiner alles auf um ſie
von ihrem Entſchluſfe abzubringen Ob mit Erfolg ſteht noch
dahin Die Deputation kehrte dann wieder in ihre vom Ver
kehr abgelegenen Gebirgsdörfer zurück

Jtalien
Der Miniſterrath über die Angelegenheit der Bxottumulte

dauerte bis geſtern früh 1 Uhr Dem offiziöſen Don Chisciotte
zufolge wurden energiſche Beſchlüſſe zur Aufrechterhaltung der
Ordnung gefaßt Die Bewegung trage einen ausgeſprochen
revolutionären Charakter und laſſe ſich nicht durch
das bloße Elend und die Brottheuerung eutſchuldigen Die
Regierung autoriſirte die Stadt Rom den Oktroi auf Mehl
vorübergehend abzuſchaffen

Belgien
Nach Demblon s Austreibung aus dem Parlamente

durchzogen 2000 Studenten und Arbeiter die Straßen und
riefen Nieder Beerngert an den Galgen mit ihm Der
Ofſizier welcher die Militärwache befehligte wurde an die
Kehle gepackt und gewürgt Die Soldaten pflanzten das
Bajonett auf Ein Blutvergießen war unvermeidlich Mehrere
ſozialiſtiſche Abgeordnete und zahlreiche Manifeſtanten wurden
verletzt

Spanmien
Der Fiskus beabſichtigt eine Forderung von vierzehn

Millionen Peſetas an die Madrider Stadtverwaltung
unverzüglich einzuziehen was die Nothlage der letzteren noch
verſchärfen wird

Die Regierung betrachtet die Wahl Pablo Jgleſias des
Sreh der ſpaniſchen Sozialiſten und eines zweiten

ozialiſten als Cortesabgeordnete für geſichert Bisher war
dieſe Partei noch nie in den Cortes vertreten

Nuſtlanud
Ueber die öffentlichen Zuſtände im Kaukaſus laufen

nach einer Meldung der Pol Korr in Petersburg ſehr un
günſtige re ein die konſtatiren daß die Gährung die
ſich in dieſer Provinz ſeit längerer Zeit bemerkbar macht
immer größeren Umfang annehme Der gegenwärtige General
gouverneur des Kaukaſus Fürſt Galitzin zeigte ſich dieſer
Situation nicht gewachſen und ſoll daher ſchon in nächſter Zeit
durch eine andere Perſönlichkeit erſetzt werden die für die
Ueberwindung der außerordentlichen Schwierigkeiten in dieſem
Verwaltungsgebiete mehr Eignung Heſitzet Die bevorſtehende
Ankunft des Fürſten Galitzin in Petersburg ſtehe mit dieſer An
gelegenheit in Zuſammenhang

Bulgarien
Ueber den ehemaligen Adjutanten des Fürſten Ferdinand

von Bulgarien Major Boitſchew und den früheren
Polizeichef von Phikippopel Novelitſch welche
wegen ihres hinterliſtigen Mordes an der Sängerin Anng
Simon der Geliebten des erſteren einem echt orientaliſchen
Urtheilsſpruch zufolge nur zu einer verhältnißmäßig geringen
Gefängnißſtrafe noch dazu unter Zubilligung mildernder Um
ſtände für ihre Schandthat verurtheilt wurden iſt jetzt die voll
verdiente Strafe verhängt worden Major Boitſchew und

Polizeipräfekt Novelitſch ſind geſtern vom Appellations
Gerichtshofe zu Philippopel zum Tode verurtheilt
worden Die Verurtheilten nahmen den Richterſpruch wortlos
hin Da die bulgariſchen Geſetze im Reviſionsverfahren auch
eine weſentliche Verſchärfung der von der erſten Inſtanz ver
hängten Strafe zulaſſen ſo iſt dem Rechts und Sittlichtkeits
bewußtſein welches durch das erſte gelinde Urtheil auf das
empfindlichſte beleidigt wurde durch den neuen Wahrſpruch jetzt
endlich Genüge geſchehen Hoffentlich wird man die Todes
ſtrafe an den beiden feigen Schurken auch vollziehen und ihnen
nicht etwa die Hinterpforte zum Entſchlüpfen öffnen Ein
ſonderbares Zuſammentreffen iſt es daß geſtern genau vor
einem Jahre Boitſchew s Hochzeit ſtattfand

Aſien
Das Reuter ſche Bureau hat von der Britiſch Nord

Borneo Geſellſchaft die folgende Mittheilung erhalten
Fort Ranau wurde am 9 d Mts eingenommen DerRebellenHäuptling Mat Salleh welcher verwundet wurde iſt
eſtüchtet Der Feind hatte 5 Todte und viele VerwundeteAuf britiſcher Seite fanden keine Verluſte ſtatt

Gerichtsverhandlungen
Halle 24 Jan Strafkammer Als zwei gleichnamigeund gleichgeſinnte Seelen erwieſen ſich die Bäckerlehrlinge Otto

Wagner und Karl Wagner aus Holleben Sie verfielen bei
ihrem Lehrmeiſter in Halle darauf die Sparkaſſette des Werk
führers Möhrung zu plündern und ſtanden nun wegen ſchweren
Diebſtahls unter Anklage Otto iſt 16 ſein Namensvetter Karl
inzwiſchen 18 Jahre alt geworden Für Karl war es noch ein
Glück daß er dei Verübung des Diebſtahls am 30 Oktober v J
ſein 18 Lebensjahr noch nicht vollendet hatte Beide waren
eſtändig Jn der gemeinſamen Schlafkammer hatten ſie aus
Löhring s Koffer die Kaſſette hervorgeholt und mit einem von

Karl Wagner hergegebenen Schlüſſel geöffrret den Jnhalt im
Betrage von 40 M herausgenommen und dann brüderlich ge
iheilt Soweit ſtimmten die Ausſagen beider überein dann
aber behauptete Otto Karl habe ihm ſeine 20 M geſtohlen was
dieſer beſtritt Karl gab außerdem noch an er habe von ſeinem
Antheil blos 2 M verbraucht 18 M aber an Möhring zurück
gegeben Der Stagatsanwalt erachtete mit Rückſicht auf den

roben Vertrauensbruch einerſeits eine empfindliche Strafe in
öhe von je 4 Monaten Gefängniß für angemeſſen andererſeits

Zuſtaude wurde in einer vollkommen verödeten Hütte ein
14 jähriger Knabe gefunden der ſelbſt faſt ſterbend neben der

jedöch könne mit Rückſicht auf das Geſtändniß und die bisherigeW eſitaſtheit der Angeklagten bedingte Verurtheilung
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zugebilligt werden Der Gerichtshof erachtete Karl Wagner
der den falſchen Schlüſſel hergegeben und mehr Energie bei dem
Verbrechen entwickelt habe in höherem rah ſtrafbar als Otto

aWagner Letzterer wurde zu 1 Monat rl zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Der 38 Jahre alte Arbeiter Friedrich Auguſt Wagner aus
Beerendorf bei Delitzſch erſchien unter der Anklage wegen ve r
ſuchten ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle Am
5 Dez v J war er in Holzweißig durch den Hausdiener
Franke im Hühnerſtalle beim Gaſtwirth Achtenhagen entdeckt
worden noch rechtzeitig bevor etwas entwendet war Es lag
aber ein in diebiſcher Abſicht zur Nachtzeit nach Sonnen
untergang begangenes Einſchleichen vor und Wagner hatte mit
ſeiner Ausrede er ſei im angetrunkenen Zuſtande in jenen
Hühnerſtall gerathen und habe darin nächtigen wollen kein
Giück Den bei ihm vorgefundenen leeren Sack wollte er ſtets
bei ſich geführt baben zum Einfammeln von Lumpen altem
Eiſen u dergl Sein Benehmen bei der Entdeckung im Hühner
ſtalle hatte den Zeugen aber die Ueberzeugung beigebracht daß
er die Abſicht gehabt Hühner zu ſtehlen Er wurde zu 1 Jahre
Zucht haus und Nebenſtrafen verurtheilt

Schlimm veranlagt ſcheint der wegen Eigenthumsvergehen
wiederholt beſtrafte Buchbinder und Kellner Emil Franz
Max Mahler aus Beeſen bei Halle zu ſein Am
x9 Januar erſt verurtheilte ihn das hieſige Schöffengericht
wegen Unterſchkagung von 200 M zu 3 Monaten Gefängniß
und jetzt ſtand der 2s jährige Menſch wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle unter Anklage Vor jener Unterſchlagung
beim Theaterdirektor Mahortſchitſch war Mahler dann beim
Photographen Möller hier in Arbeit geweſen und hatte dieſem
wie er einräumte eine Anzahl Photographie Rahmen u dergl
zuſammen 26,75 M werth entwendet um ſie zu veräußern
was ihm aber nicht gelang Der Beſtohlene war dann wieder
zu ſeinem Eigenthum gelangt der Angeklagte aber wurde zu
s Monaten Gefängniß verurtheilt Mildernde Umſtände waren
ihm zugebilligt worden

Vom Schöffengericht zu Mansfeld war der 45 Jghre alte
Berginvalide Franz Stolle aus Leimbach wegen öffentlicher
Beleidigung des Gendarmerie Wachtmeiſters Stöbener zu 75 M
Geldſtrafe oder 25 Tagen Gefängniß verurtheilt und dem Be
leidigten außerdem Publikationsbeſugniß ertheilt worden Die
Beleidigung lag in dem von Stolle gegen den Beamten ge
äußerten Vorwürfe des Meineides Stolle hatte am 1 Sept
beim Zuſammentreffen mit dem Gendarmen als ihn dieſer be
fragte Wer waren die fünf Frauen mit denen Sie neulich
nach dem Schnepfenberg gingen zur Antwort gegeben Sie
ſind ein Schwindler Sie haben falſch geſchworen ich könnte
Sie melneidig machen Zur Begründung ſeiner Berufung gab
Stolle an er ſei damals zuerſt von jenem Beamten durch den
Vorwurf beleidigt worden er Stolle habe Kartoffeln geſtohlen
Darauf habe er erwidert Sie ſind ein Lügner Sie wollen
es wohl wieder ſo machen wie neulich Wenn ich Sie ſchwören
kieße könnte ich Sie meineidig machen Dem Angeklagten
wurde bedeutet daß er ja ſelbſt die Beleidigung einräume Jm
übrigen ergaben die Zeugenansſagen daß die Aeußerung des
Angeklagten wie zuerſt erwähnt gelautet hatte Die Berufung
wurde verworfen mit dem Bemerken daß die Strafe gelind
bemeſſen ſei

Beim Durchſuchen eines Schreibſekretärs nach Geld in der
Wohnung des Cigarrenhändlers Mennicke in der Friedrichſtraße
war der Tiſchler Paul Gedai hier am erſten Weihnachtsfeier
tage überraſcht und an der beabſichtigten Entwendung verhindert
worden worquf dann ſeine Verhaftung erſolgte Er wurde des
verſuchten ſchweren Diebſtahls bezichtigt weil er mit falſchen
Schlüſſeln die betr Hausthür und Korridorthür geöffnet außer
dem auch den verſchloſſenen Schrank mit einem Stemmeiſen er
brochen hatte Gedai der geſtändig war hatte durch Arbeiten
in jenem Hauſe die Oerttichkeit kennen gelernt und Gelegenheit
gefünden ſich mittels Seife Schlüſſelabdrücke zu machen nach
denen er ſich dann die erwähnten beiden Schlüſſel anfertigte
Den Schlüſſel zur Hausthür wollte er allerdings blos zum Auf
ſchließen gemacht haben um ohne Aufenthalt zur Arbeit zu
kommen daß er den anderen Schlüſſel aber zum Stehlen an
gefertigt räumte er ein ebenſo daß er das bei ihm vorgefundene
Stemmeiſen und 2 Feilen zum Oeffnen von Behältern mit
genommen Noth ſeiner Familie Frau und 3 Kinder ver
urſacht durch ſeine damalige Arbeitsloſigkeit gab er als Beweg
grund zu ſeiner verbrecheriſchen Unternehmung an Das Ge
ſtändniß und die glaubwürdige Angabe über ſeine Nothlage ließ
der Gerichtshof als Milderungsgrund gelten er bewilligte dem
Angeklagten mildernde Umſtände und erkannte gegen ihn auf
1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Nebenſtrafe Beantragt waren
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und Nebenſtrafen

Anders verlief die Sache des Dachdeckergeſellen Karl Feiſt
ans Wollſtein Provinz Poſen der wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle angeklagt war Der 39 Jahre alte An
geklagte iſt mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft darunter auch
viermal mit zuſammen 6 Jahren Zuchthaus Es lag jetzt ein
Gelegenheitsdiebſtahl vor da Feiſt beim Betteln am 6 Dez v J
im Laden des Kaufmanns Wergien hier Neunhänſer einen
photographiſchen Apparat wegzukapern und die Beute unter
ſeinem Jaquet zu verbergen gewußt hatte Der Beſtohlene
hatte aber jenen Apparat ſogleich vermißt und ihn dem Bettler
alsbald wieder abgenvmmen worauf dieſer zwar fortgelaufen
jedoch am 8 Dez polizeilich feſtgenommen wurde Dein An
trage des Staatsanwalts gemäß wurde er zu 3 Jahren Zucht
haus und Nebenſtrafen vernrtheilt

Sein heißes polniſches Blut hatte den 23 Jahre alten bisherunbeſtraften Arbeiter Valentin Heit aus der Provinz Doſen

am 15 Dez v J in ſolche Erregung gebracht daß er recht
bedenkliche Ausſchreitungen verübte Er arbeitete damals ſeit
Februar v J auf der Marie bei Bitterfeld Seine Frau
hatte ihm aus der fernen Heimath brieflich die Aufforderung zu
kommen laſſen er ſolle nach Hauſe kommen weil ſeine An
weſenheit wegen ihrer Krankheit und Familienzuwachſes nöthig
ſei Heit ging deshalb den Oberſteiger Zipprich um Ver
abſolgung ſeines Lohnes und ſeiner Papiere an um ſofort ab
reifen zu können Dies Verlangen erklärte der Oberſteiger aber
nicht genehmigen zu können da Heit eine ſiebentägige
Kündigungsfriſt einhalten müſſe Auf wiederholtes Ver
langen Heit s waren ihm dann ſeine Papiere ver
abfolgt worden aber kein Geld worauf er ſehr
unangenehm wurde und zu gefährlichen Drohnungen überging
Durch widerrechtliches Eindringen ins Comptoir des Ober
ſteigers und wiederholtes Bedrohen mit Todtſchlag er holte
dazu ein Stück Eiſenſchiene aus ſeiner Taſche hervor hatte
Heit ſich des gualifizirten Hausfriedensbruchs der verſuchten
Nöthigung und der gefährlichen Bedrohung ſchuldig gemacht
das letztere Vergehen gegen den Oberſteiger und drei Arbeiter
Er war damals verhaftet worden und wurde nun zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt ihm jedoch mit Rückſicht auf ſein
I rreno reuiges Geſtändniß 1 Monat der Strafe als verbüßt
erklärt

c ZJZJ C e 0è T
Mervorragende Nenheiſten in

MavkenrCovtunm
Stoffe und sämmdtlichen

Schlimm erging es dem 24 jährigen Bergmann Karl Bunder
mann aus Leimbach der gegen ſeine vom Schöffengericht zu
Mansfeld wegen geſährlicher Körperverletzung zu 6 Monaten
Gefängniß erfolgte Verurtheilung Berufung eingelegt hatte

Mit 4geklagt war der 24 Jahre alte Maler Oskar Franke aus
Mangsfeld geweſen den das gert freigeſprochen hatte
Zu Bnundermann s Sache hatte auch der Staatsanwalt Berufung
eingelgt und zwar um eine höhere Beſtrafung herbeizuführen
es handelte ſich um eine der in den mansſelder Bergwerks
bezirken ſehr häufigen P ie ee Entgegen dem Leugnen
des Tee er habe Franke nicht geſtochen und überhaupt
bei jenem Vorgange kein Meſſer gehabt ergab die Beweis
aufnahme wie in erſter Jnſtanz daß Bundermann
am Abend des 28 April vorigen Jahres in Leimbach
den an ihm und einigen ſeiner Bekannten ohne Gruß vorbei
gehenden Franke nach pege weigerten angegriffen ſich
mit ihm herumgebalgt und mit einem Meſſer ſog Nicker auf

ranke mehrmals losgeſtochen hatte Franke war durch einen
tich erheblich am linken Vorderarm verletzt worden während

ein zweiter Stich nur durch ſeinen Rock ging Mit Rückſicht auf
des Angeklagten mehrfache Vorſtrafen ſein Leugnen und den
Umſtand daß er der Urheber des betr Vorganges geweſen
beantragte der Staatsanwalt Erhöhung des Strafmaßes auf
1 Jahr Gefän W Der Gerichtshof erkannte dieſem An
trage gemäß der Angeklagte habe ohne erſichtlichen Grund zum
Meſſer gegriffen und mehrmals geſtochen Man habe es in
dieſem Falle mit einer der vielfachen Rohheiten aus der
Mansſelder Gegend zu thun gegen die häufige Beſtrafungen nichts
gefruchtet zu haben ſchienen Deshalb ſei die jetzt beantragte
Strafe in Höhe von 1 Jahre Gefängniß als angemeſſen
ſeſtgeſetzt und zugleich die ſofortige Verhaftung des Angeklagten
beſchloſſen worden weil Fluchtverdacht begründet erſcheine

8 Leipzig 25 Jan Geplünderte Soldatenpoſt
packete Der in Liegnitz geborene Poſthilfsbote Eſſenberg
der ſeit Anfang 1894 bei der hieſigen Poſt angeſtellt war konnte
ſich vor ſeinen Gkäubigern nicht mehr retten da ſein Einkommen
nur knapp und die Schuldenlaſt bereits auf mehr als 150 M
angewachſen war Er verfiel nun darauf die durch ſeine Hände
gehenden an Soldaten gerichtete Packete zu plündern weil er
darin Geid vermuthete Doch nur in zwei Fällen fand er kleine

Beträge vor mindeſtens zehn Packetunterſchlagungen wurden
ihm aber nachgewieſen Das Landgericht verurtheilte den noch
völlig unbeſtraften Beamten zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängniß

p Frankenthal 26 Jan Zwei duellſüchtige
Rechtspraktikanten Karl Ulmer und Wilhelm Ritter
wurden von der Strafkammer geſtern wegen Zweikampfes der
eine zu der andere zu 3 Mongten Feſtung verurtheilt Ein
dritter Rechtspraktikant Müller Frankenthal erhielt als Kartell
träger drei Tage Feſtung

Dortmund 25 Jan Das Zeugnißzwangsverfahren
wurde heute von der Strafkammer gegen eine polniſche Arbeiter
frau angewendet Sie war als Zeugin geladen und hatte vor
der Verhandlung auf dem Flur noch mit anderen Zeugen deutſch
geſprochen Jn der Verhandlung gab ſie nur die Antwort
Nix daitſch Da ſie bei ihrer erſten Vernehmung in dem

Verfahren dem Unterſuchungsrichter gegenüber deutſch ausgeſagt
hatte worüber ein drei Seiten umfaſſendes Protokoll vorliegt
beſchloß das Gericht die Frau zu 20 M Geldſtrafe zu ver
urtheilen und ſie zur Erzwingung des Zeugniſſes ſoſort in Haft
zu nehmen Der in der Sache Angeklagte ebenfalls ein Pole
wollte auch kein Deutſch verſtehen obſchon er drei Jahre
lang beim Militär gedient hat und jetzt ſchon ein Jahr in
Dortmund wohnt

Provinzialnachrichten
Weiſzenfels 25 Jan Zur Denkmalsfrage Heute

trifft der Bildhauer Profeſſor Schaper aus Berlin hier ein
um über die Platzfrage und über die eingereichten Modelle der
Bildhauer Kruſe und Görling ein Gutachten abzugeben

Sangerhanfen 25 Jan Ein räuberiſcher Ueber
fall wurde geſtern zwiſchen Bornſtedt und Schmalzerode auf
den Bergmann Max Jäger aus Schmalzerode verübt Als J
das ſog kleine Holz paſſirte warfen ſich zwei Strolche auf ihn
und ſuchten ihm die Uhr abzunehmen Der Ueberfallene wehrte
ſich energiſch gegen die Angreifer erhielt aber dabei von einem
der Wegelagerer einen Meſſerſtich in die linke Seite Die
Strolche ſind bereits ermittelt

y Mühlhauſen 25 Jan Zu unbeſoldeten Stadt
räkhen wurden heute nachdem bekanntlich die zur Zeit
gewählten Stadtverordneten abgelehnt hatten die Stadtv Koethe
und C Eberlein gewäßhlt

C Schleuſingen 25 Jan Veränderter Fabrik
betrieb Beiträge zum Bahnbau Die hieſige ſchon
mehrere Jahre ſtillſtehende Weberei iſt für den Preis von
28,600 M in den Beſitz des Herrn Hartung Hainmühle über
gegangen der darin eine Wurſtfabrik und eine Cigarrenfabrik
anzulegen gedenkt Hinternah und Schlenſingen Neundorf
weigern ſich bekanntlich zu den Grunderwerbskoſten für den
Eiſenbahnbaun Schleuſingen Jlmenau etwas beizutragen Jetzt
ſind Schleuſingen Schmiedefeld und Stutzerbach pro Antheil
einig geworden für die Grunderwerbskoſten in den Fluren gen
Gemeinden aufzukommen und zwar hat Schleuſingen 20 Proz
Schmiedefeld 35 Proz und Stutzerbach 45 Proz übernommen

Heiligenſtadt 22 Jan Eine wackere That vom
Jahre 1866, die damals der Gaſtwirth Chriſtoph Riethmüller
qus Siemerode vollbrachte hat anſcheinend bei dem diesjährigen
Ordensſeſt wo R das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
wurde etwas verſpätet zwar öffentliche Anerkennung gefunden
Als im Juni 1866 die hannoverſche Armee von Göttingen
kommend bei Siemerode erſchien und nach Heiligenſtadt vor
rückte war es nämlich Riethmüller der im Anblick der feind
lichen Kavallerie er befand ſich im Felde bei Siemerode und
pflügte ſich auf ſein Pferd warf und in tollſter Carriere
nach Heiligenſtadt jagte um dort den Anmarſch des Feindes zu
melden Dank ſeiner Bravourleiſtung er hatte die Wege
ſtunde von Siemerode nach Heiligenſtadt in weniger als zehn
Minuten zurückgelegt war es der Telegraphenbehörde in
letzter Minute noch möglich den Aumarſch des Feindes tele
graphiſch weiter zu melden den öffentlichen Kaſſen ihr baares
Geld in höchſter Eile zu verſtecken unter Holzhaufen 2c als
auch ſchon der Feind in der Stadt Heiligenſtadt erſchien und
als erſtes die Telegraphenleitung zerſtörte ſowie Beſchlag auf
die öffentlichen Kaſſen legte ohne jedoch die erwarteten Geld
vorräthe vorzufinden War nun ſchon das Hinjagen s nach
Heiligenſtadt ein gefährliches Beginnen geweſen ſeine Rückreiſe
war es nicht minder denn als er mit ſeinem total naſſen
Pferde zum Geisleder Thore hinausziehen wollte wurde er
wie auch an den anderen Ausgängen von dem Poſten an
gehalten und nur ſeiner Geiſtesgegenwart und Schlauheit ver
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dankte er die Erlangung eines Pafſierſcheins von dem ſeindlichen
elegedenr dem er ſein dampfendes Pferd als krank

iderte
S Bitterfeld 25 Jan Familienabende Der hieſige

Gemeinde Kirchenrath hat beſchloſſen im Monat Februgr drei
en dere zu veranſtalten wie ſie in anderen Städten

ereits mit gutem Erfolg eingeführt und ſchnell beliebt geworden
ſind Das Programm wird in abwechſelnder Reihenfolge
Geſangsvorträge der hieſigen Kantoreigeſellſchaft und des
Evangeliſchen I egeee Solögeſänge auswärtigerKünſtler Vorträge über allgemeine intereſſante Themata und
farbige Lichtbilder Cyklen enthalten

Loburg 24 Jan Mit dem Abbruch des alten
Dorfes Gloine das bekanntlich der Erweiterung des
Schießplatzes weichen muß wird in dieſen Tagen begonnen
Nicht blos das Dorf verſchwindet ſondern auch die Vorwerke
Niemeck Thümermarck und Klitſche Nur die beiden alten Dorf
kirchhöfe und die Kirche werden der Nachwelt von der ehemaligen
Exiſtenz des Dorfes Kunde geben Vorgeſtern fand in Gloine
die Verſteigerung der zum Abbruch beſtimmten Gebände des

Ortes ſtatt etwa 100 Gebände darunter Wohnhänſer Wirth
ſchaftsgebände Stallungen Scheunen uſw wurden verkauft
Jnnerhalb 5 Tagen muß nach Hinterlegung von einem Zehntel
der Kauſſumme mit dem Abbruch begonnen werden der bis zum
15 März vollendet ſein muß Die maſſiven Gebände werden
vorläufig nur bis zur Höhe von anderthalb Meter abgebrochen
die aus Lehm gebauten müſſen ganz abgebrochen und die Keller
zugeſchüttet werden Die Gebäude wurden gut zum Theil ſogar
ſehr hoch bezahlt

d h wie g Dem Seminardirektor Dr Loegel ansHeiligenſtadt iſt die katholiſche Schulrathsſtelle in Erfurt übertragen worden

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzSachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennnungen Beförderungen und Verſetzungen Lange Major

D und Commandeur des Landw Bezirks Stendal der Charakter als Oberſilt
verliehen Neſte Sek Lt vom Ulan Regt Hennigs von Treffenfeid Altmärk
Nr 16 à la suite des Regts geſtellt und ein Jahr beurlaubt Heyn Rittm
und Comp Chef vom Magdeburg Train Bat Nr 4 mit Penſion nebſt Ausſicht
auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniſorm des Thüring Ulan Regts
Nr 6 Stegmann Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirls
Magdeburg Grapow Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks
Halle a Kreitzz Hauptm von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirls
Bitterfeld dieſem mit ſeiner bisherigen Uniform Brunner Pr Lt von der
Jnf 2 Auſgebots des Landw Beziiks Weißenſels Vettega Pr Lt von den
Pionieren 1 Aufgebots des Landw Vezirks Torgau der Abſchied bewilligt

Jlmenau 24 Jan Sandgruben Betrieb der Ge
meinde Jm vorigen Jahr hat die kleine Nachbargemeinde
Martinroda aus ihren bergmänniſch betriebenen Sandgruben
insgeſammt 31,000 Centner Sand theils Porzellan und theils
Glasſand gewonnen und beim Verkauf an die Porzellanfabriken
und Glashütten einen Reingewinn von nicht weniger als 2000
Mark erzielt Aehnlich iſt s in Oberpörlitz

ss Aruſtadt 25 Jan Der Streik der Schuhmacher bezw wider der Fabrik Keil iſt heute ſchon be
endet Die Ausſtändigen haben die entgegenkommenden Be
dingungen der Fabrikanten angenommen

Eiſenberg 24 Jan Der verſchwundeneWurſtfabrikant Erich Fleiſſcher, um den ſo mancher
Gläubiger hier trauert befindet ſich in Amerika

Braunfchweig 24 Jan Waſſerbohrungen amDoweſee Baurath Thiem aus Leipzig der von den
ſtädtiſchen Behörden mit der hydrologiſchen und geologiſchen
Unterſuchung der Gegend des Doweſees betraut worden war
hat jetzt dem Magiſtrat einen Bericht über die Ergebniſſe ſeiner
Thätigkeit abgeſtattet und darin die Anſicht ausgeſprochen daß
jene Gegend ſich vortrefflich zur ausreichenden Verſorgung mit
gutem Trinkwaſſer eigne da der Untergrund eine ſtarke Kies
ſchicht enthalte und die Zuflüſſe ſo reichlich ſeien daß ein
Mangel an Waſſer nicht zu befürchten ſtehe Allerdings wird es
nöthig ſein noch weitere Pumpverſuche dort anznuſtellen ehe
man zur Errichtung einer ſtädtiſchen Waſſerleitung ſchreitet
Ig Braunſchweig 25 Jan 400jähr Meßjubiläum

Am 2 Februar ſollen feſtliche Veranſtaltungen zur Feier des
400jährigen Beſtehens der Braunſchweiger Meſſen ſtattfinden
Herzog Heinrich der Aeltere gab 1498 der Stadt die Erlaubniß
zur Veranſtaltung zweier Jahrmärkte aus denen ſich ſpäter
die Meſſen entwickelt haben

Aus dem Königreich Sachſen 25 Jan Mord
verſuch Verbrüht Zwiſchen zwei Lowrieszermalmt Jn Niederroſſau wurde eine Dienſtmagd ver
haftet die ihren 8ährigen Sohn am Sonntag vormittag im
Roſſauer Walde in ein ca 4 Meter tiefes Waſſerloch geworfen
hatte um den Knaben zu beſeitigen Die Rabenmutter ging
darauf ihrer Wege der Kleine arbeitete ſich jedoch wieder aus
der Grube heraus und kam weinend ins Dorf gelaufen Am
Sonntag abend ereignete ſich in einer Familie in Meißen ein
ſchrecklicher Unfall Die Ehefrau eines Tiſchlers war im Begriff
das zum Aufgießen von Kaffee beſtimmte kochende Waſſer vom
Ofen wegzutragen wobei es der etwas leidenden Frau ſchwindlig
wurde und ſie den Topf mit dem Waſſer auf einen erhöhten
Gegenſtand ſetzte Jm nächſten Augenblicke kam das 3jährige
Töchterchen das mit anderen Geſchwiſtern Haſchen ſpielte in die
Nähe des Standortes des Waſſertopfes und fiel auf den Fuß
boden hin wobei es den Topf von ſeinem Standorte herunter
riß und ſich den ſiedenden Jnhalt über den Körper goß Noch
ehe es möglich war die Kleider dem bedauernswerthen Kinde
vom Leibe zu ziehen war die Kleine ſo verbrannt daß der Tod
vergangene Nacht eintrat Jn Wildenfels kam in der Papier
fabrik der Arbeiter Schlöſſer zwiſchen zwei Lowries und wurde
zermalmt Er war auf der Stelle eine Leiche

Leipzig 25 Jan Schenkung Frau Henriette Giegler
in Leipzig Gohlis hat auf Wunſch ihres am 30 Januar 1897
verſtorbenen Gatten des Buchhändlers Heinrich Rudolph
Giegler und zum Andenken an ihren im Jahre 1889 verſtorbenen
einzigen Sohn Paul Arthur Giegler dem Unterſtützungsverein
deutſcher Buchhändler und Buchhandlungsgehilfen das Geſchenk
von 20,000 M zugewendet Auch dem Allgemeinen Deutſchen
BuchhandlungsgehilfenVerband und dem Buchhandlungsgehilſen
verein zu Leipzig wurden von Frau Henriette Giegler Veträgeerſterem 2000 egteren 1000 für ihre Hilfskaſſen über
geben

Antwort NMode
Gewiss aueh in Extraits herrseht eine Mode die aber nicht s0

veränderiieh ist wie bei den sonstigen Toilette Gegenständen der
Damen so hat sieh für diese Saison aueh wieder das Veilchen
behauptet und gilt unter diesen das Hohenzollern Veilchen
der Parfümeriefabrik F Sehwarzloso söhne Berlin
SW Markgrafenstrasse 29 als das vornehmste Parfüm
vorräthig in jedem besseren Parfümerie und Coiffeurgesehäft
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Halle a
Poststr 18Bankgeschäft e g n Gire

An Verkauf u Beleihung von WerthpapierenSolido Anlagewerthe zu 3 vi 5 9 verzinslich halte
ich in grossen und Kleinen Stücken vorräthig

V Uypotheken Verker De
Gothaer Lebensversicherungsbank

älteste u grösste dentsche Lebensversicherungs Anstalt
Hauptagentur Halle Sanle Dr Wilh Rasekr Albrechtstr 38

Gewührung erststelliger Hypothekendarlehen zu billigen Sätzen

Math lemich s
Theaker ,Ausſtakkungs u Masken

Garderobe Perleih Magazin
für Herren und Damen

Dresden Moritzſtraße
in den Sälen des Palais de Saxe

empfiehlt ein großes Lager hiſtoriſcher National und Phantaſie
Coſtüme autike Coſtüme für lebende Bilder weiß und buntfarbig
Afrikaner Egypter Araber Mohren Chineſen Japaneſen OrientalenArmenier Griechen Röner Montenegriner Türken Sultanue
Ungaren Magnaten Czikos Polen Ruffen Koſaken e gerzerSlowaken Spanier Jtaliener Schweizer Frauzoſen Tiroler Eng
länder S Schotten Mexikauer Judiauer i Coſtiüme frauzöſiſcheCoſtümen aus der Zeit Lonis XV Lonis IWV Lonis VI Coſtümeans der Revolutiouszeit Rococco Coſtüme in abgeſtimmten Farben
und Munſtern zu DQnadrillen Jneroyables Biedermeier LoniſenCoſtime altdentſche Coſtüme Landsknechte Pagen Herolde Prinz
Caruevals Coſtüme Harlekine Pirots Thier Coſtüme Charagkter
Coſtüme der Große Kurfürſt der Alte Fritz ſchwarzer Huſar KörnerWallenſteſner Guſtav Adolf Don Carlos Egmont Hugenotten Othello
Hamlet D Don Juan Fanſt Mephiſto Robert der Tenſel Fra Diavolo
Figaro Freiſchütz Königslientenant Lohengrin Troubadonr Trompeter
von Säkkingen Bettelſtudent Poſtillon von Lonjnumean Blanbart
König Jndigo General Bum Bum Wunderkinder die 6 siüsters

G H Fischer
Tore eeher

Barrison in wunderſchöner Anusſtattung

a a auswärts ren gratis

n o G Grlitger Lotterie
Hanpt und Schlußziehnng nne derru ch 75 9 Februar

Hauptgewinn event i 250,000 Markmindeſtens aber i V W 151,000 Mk

h der Looſe Ganze 11 Mk Halbe 5,50 Mk Viertel 2,75 Mk
Sämmtliche Gewinne werden auf Wunſch mit 909/0 baar ausgezahlt

Metzer Dombau Geld Lotterie
Ziehung 12 15 Febrnar Hauptgewinn 50,000 Mark

Preis des Looſes 3,30 Mark

Tfſerde Lotterie zu Berlin
Ziehung 10 März Hauptgewinn i W v 15,000 Mk

Preis des Looſes 3 Mark

Geflügel Lotterie des Ornithologischen
Central Vereins f Sachsen u Thüringen

zu Halle g S Ziehnng 7 Febr Preis des Looſes 1 Mk
Looſe zu obigen Lotterien vorräthig bei

Otto Hendel Sortiment
Halle a Markt 24

Porto und Liſte 30 Pfg extra

un
nie

Leiprigs gröss es rDheater in nen lin en Rmetitnt

Felix Semmler
Leipzig Hainstrasse 19 II

Vis à vis Hotel de Pologne
empfiehlt den geehrten Vereinen und Geſellſchaften zu Coſtümfeſten Aufzügen Feſtſpielen b terguffübrungen
ſowie zu Quadrillen Mennets Gruppen jeder Art 2eſein reichhaltiges Lager der neneſten in der Eleganz und

Ausſtattung unübertrefflichen Damen und
Herren Coſtüme

Größte Anstvahl ſtreng biſtoriſcher Coſtüme ſowie hoch
elegante Nationagl und neueſte Phantaſiecoſtüme

Dominos Hönchskutten verschiedene Schergz
sachen u s w reichhaltig auf Lager

Jedes Coſtüm wird auf Wunſch nach Maaß und Zeichnung
angefertigt und nach Gebrauch zurückgenommen

D57 Nach answärts prompte Lieferung

Dngros n d3uttermilchGebr

Halle a
empfehlen als billigſte

Bezugsgquelle für
Wiederverkäufer

G

S e 9FrühjahrsArtikel
Märbel
Glaskugeln

Gummibüälle
Hornbülle

Wollbülle
Kreisol

8Schiefergriffel
Schiefertafeln

Schultornister
Federkasten

Spazierstöcke
Lederwaaren
Schmucksachen
Stahlwaaren

Harzer Bolzwaaren
eiguer Fabrik

Frühjahrspreisliſte koſtenfrei
Sämmtliche Kurz u Galanterie S

Wagren in größter Auswahl
Vollſtändige Einrichtung

neuer Kurzwagren Geſchäfte
ſowie von 109 25 u 50 Pfg

Bazaren

Geschäfſtshaus
Land wehrſtr

nahe am Bahnhof

J Fernſpr 508 Se z

oGänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Sänſerupffedern Pfund

Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gäuſedaunen Pfund 3,50 Mk
döhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 8,00 Mt
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
0 Nachnahme nicht unter 10 Markh

Gustav Lustäg BerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet

Viele Auerkennungsſchreiben Proben u
Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

CopirbücherIa 1000 P von 2 an Converts

ar Auswahl kaufm Formulareſehr billig L Keseberg Hor
geismar Muſter franco ad

en
Be

AuctionDonnerstag den 27 Januar 1898
Vorm 10 Uhr verſteigere ich in der
Böhmiſchen Bierhalle hier Rath
e 6 zwangsweiſe gegen Baar
zahlun1 Partie Mobilien und

800 Stück Cigarren
Müller Gerichtsvollzieher

s J

e

Hallesche Zinkornamentenfabrik
mere August Haupt i

Gegründet 1878 Telephon 931Ornamenté in Ziünk Kupfer Blei ete für Bau und
Decorationsz welke n gen Modell und Zeichnung Speeceialität

HMHansavrdenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln
Wetterfſahnen Fontänen Gesimse

Drückerei Stanzerei MetalldecopirsägearbeitenKlempr nerei

Gerichtlicher Verkanf
Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Otto Töpfer gehörigen

Schuhwaarenu Kleidungsstücke
werden werktäglich Vormittags 912 und Nachmittags 6 im Laden
Gr Steinſtraße 9 zu billigen Preiſen ausverkauft

e Heal euschel Konkursverwalter

Zur
S 53

empfehle ich meine

Desserts vunel Confſecrte
in bekannter Güte von Mark 1,60 an

Knall Bonbons
in neuen reizgenden Ausführungen mit Confect Hützen u scherzhaftevBiniagen von M 50 anKnackmandeln Trauben Kosinen und Apfelvinen

Thee u Eiswaffeln Candirte Früchte Petits fours
De E Tafel Liqueure S

Cognac Kirschen u Salzunandlelm

A Krantz Nachkf
Gr Steinstrasse II

Zum Geburtstage

Sr Majeſtät des Kaiſers
empfehle in extrafeiner Qualität meine rühmlichſt bekannten

Pfannkuchen und Kartoffelkringel
mit Vanilleguß
kation ferner

Schlesischenm Sträusselkuchen
von feinſter Sahnenbutter angefertigt

feinſte berliner und halleſche geriebene Napfkuchen

ächt Koch ſchen Matzkuchen
an Wohlgeſchmack unübertroffen

feinſten geriebenen Apfelkuchen
Specialität Nusstorten

und den feinſten Fruchtfüllnungen eigener Fabri

allerlei Torten Ausschnitte
nach Dresdner Art und un übertroffen anOhriststollen Wialitat und Wohlgeſchmack

Carl I oc Herrenſtr 1 Fernſprecher
Nr 531

i Dr Guttmann iſt 4 r dashein S ekein 10 Schinäler Berlins Dresdnerſt 78

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gummi

Mit 3 Beiblättern

ehe
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